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Drehscheibe für Eltern und Kinder
Tag der offenen Tür im Familienzentrum Planaterra

ws.- Das Familienzentrum Pla-
naterra ist Treffpunkt und
Drehscheibe für Eltern und
Kinder. Morgen Samstag, 
1. September, ist Tag der offe-
nen Tür, mit Überraschungen.

Aus der Idee von Irina Dome-
nig und Heidi Theus ist innert
kurzer Zeit das Familienzen-
trum Planaterra an der Reichs-
gasse 25 entstanden. Der Be-
gegnungsort ermöglicht Bera-
tung, Bildung, Betreuung, Be-
handlung, Information, Inte-
gration und Prävention in einer
wertschätzenden und wohlwol-
lenden Atmosphäre. Das Zen-
trum ist politisch und konfes-
sionell neutral, versteht sich als
Mehrgenerationenhaus, richtet
sich an alle Menschen, und
steht auch finanzschwachen El-
tern offen.
Als Trägerschaft wurde der

Verein Familienzentrum Plana-

terra gegründet, der mit ver-
schiedenen Angeboten aufwar-
tet: Kinderhütedienst, Krabbel-
gruppe, Spielgruppe, Bibliothek,
Gemeinschaftsbüro für kleinere
NPO-Organisationen und mit
entsprechender Infrastruktur
ausgerüstete Seminarräume.
Herzstück und eigentlicher

Treffpunkt für alle Generatio-
nen ist das rund 100 Quadrat-
meter grosse Kinderkafi im Par-
terre des Zentrums. 

Beratungszentrum
Im Familienzentrum sind zu-

dem 45 Dienstleistungsbetriebe
eingemietet. Neben der Ludo-

thek sind das die Beratungsstel-
le für häusliche Gewalt, der
Fachverband Kinderbetreuung
Graubünden, die Frauenzentra-
le Graubünden, das Lernstudio
Tamins Chur und die Mütter-
und Väterberatung Chur und
Gemeinden im Familienzen-
trum. Zudem haben verschie -
dene Therapeuten (z. B. Atem-
therapie, medizinische Massage,
Familien- und Paartherapie) ih-
re Praxis an die Reichsgasse ver-
legt.

Tag der offenen Tür
Am Samstag, 1. September,

von 14 bis 19 Uhr ist die Bevöl-
kerung eingeladen, das Famili-
enzentrum Planaterra mit all
seinen Angeboten und Dienst-
leistungen zu besichtigen. Gast-
rednerin ist Stadträtin Doris Ca-
viezel-Hidber.
Das Detailprogramm ist zu

finden unter www.planaterra.ch Kinderkafi, Treffpunkt für alle Generationen. Foto W. Schmid

Betreuungsplätze für Kinder

ab.- Kindern im Kindergar-
ten- und Schulalter stehen 
in Chur zu Beginn des neuen
Schuljahres noch freie Be-
treuungsplätze zur Verfü-
gung. Das Angebot der städ-
tischen Kindertagesstätten
ermöglicht es den Eltern in
Verbindung mit dem Block-
zeitenmodell der Stadtschu-
le, berufliche und familiäre
Verpflichtungen optimal zu
verbinden.

Die familienergänzende Kin-
derbetreuung wird von den So-
zialen Diensten der Stadt koor-
diniert. Rund 350 der 3000 Chu-
rer Kinder im Kindergarten- und
Schulalter werden in Ergänzung
zu den Blockzeiten an der Stadt-
schule professionell betreut und
verpflegt. An sieben Standorten
stehen speziell eingerichtete
Räumlichkeiten für die Primar-
schulkinder zur Verfügung.
Während der Schulferien beste-
hen ebenfalls Betreuungsange-
bote.

Die Jugendlichen der Oberstu-
fe können während der Schul-
zeit den auf dem KEB-Areal ge-
legenen Mittagstisch und darü-
ber hinaus die Angebote der
städtischen Jugendarbeit nut-
zen.

Gegenseitige Wertschätzung
Die Kinder und Jugendlichen

werden auf dem Weg zu verant-
wortungsbewussten und selbst-
ständigen Menschen ein Stück
begleitet. In alters- und sozial
durchmischten Gruppen wird
gegenseitige Wertschätzung,
der Umgang mit unterschiedli-
chen Kulturen und Wertvorstel-
lungen gefördert und auf die
 Eigenständigkeit der Kinder ge-
achtet.
Der Eintritt in eine Kinder -

tagesstätte ist jederzeit möglich,
sofern noch genügend Plätze frei
sind. Alle weiteren Informatio-
nen können auf der Home page
der Stadt unter www.chur.ch mit
dem Suchbegriff Kindertages-
stätten eingesehen werden.

Besichtigungs-Nachmittag

ws.- Im Erweiterungsbau Schul-
haus Quader wird seit dem
20. August unterrichtet. Nun ist
es Zeit, dass die Bevölkerung die-
ses in mancher Hinsicht einzigar-
tige Schulhaus besichtigen kann. 
Möglich ist das am Freitag,

7. September, von 14 bis 18.30
Uhr. In dieser Zeit findet kein
Unterricht statt. Das Gebäude
mit Schulküche, Holz- und Me-

tallwerkstatt, Werkraum für Ton,
Kartonage und Papier, Schulzim-
mer für Handarbeit Textil, Infor-
matikraum für eine Ganzklasse
und Gruppenräume stehen somit
für die Besuchenden offen.
Vertreter vom Hochbau der

Stadt Chur erklären den Interes-
sierten auf kurzen Führungen
die Funktionsweise des Miner-
gie-P-Hauses.   

Nachmittag der offenen Tür im neuesten Schulhaus von Chur. Foto W. Schmid


